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Das Reiterlein

Fader
Beigeschmack

Als ich neulich in einem Geträn-
kemarkt einkaufte, legte mir die
Verkäuferin eine Flasche Oran-
genlimonade auf die Kästen – ich
freute mich über das Geschenk.
Allerdings nicht lange, denn als
ich daheim das Verfallsdatum
sah, stellte ich fest: Die musste
weg, weil überständig. Sie war
zwar noch zu trinken und
schmeckte, aber einen faden Bei-
geschmack hat so ein Geschenk
schon, oder was meint ihr, fragt
das

Sonneberger Reiterlein

Wir gratulieren
Spechtsbrunn Gerda Pechtold
zum 92.; Jagdshof Hildegard Ko-
burger zum 75.; Steinach Günter
Eichhorn zum 75. Geburtstag.

In Kürze

Beratung zu Rechtsfragen
Sonneberg – Am Donnerstag, 28.
Juli, findet die nächste Beratung zu
Rechtsfragen statt. Mitgliedsunter-
nehmen und Existenzgründer
können sich mit juristischen Pro-
blemen und Fragestellungen di-
rekt in der Niederlassung Sonne-
berg zu allen Rechtsfragen rund
um die gewerbliche Tätigkeit bera-
ten lassen. Juristen des Referates
„Recht“ stehen am gesamten Tag
für persönliche Anfragen zur Ver-
fügung.
Eine vorherige Terminabstim-

mung unter (03675)75060
wird erbeten.

Kurzstreckenwanderung
Sonneberg – Die Wandergruppe
für Kurzstrecken des Seniorenbü-
ros Sonneberg trifft sich am Don-
nerstag, 28. Juli, zur nächsten
Wanderung. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr am Hauptbahnhof Son-
neberg, von wo aus es um 10.02
Uhr mit dem Zug nach Rauenstein
gehen wird. Von dort aus führt die
Wanderung über den Poppen-
grund zur Triniushütte. Da die
Gaststätte zu diesem Zeitpunkt Ur-
laub hat, ist Rucksackverpflegung
angesagt. Die Rückreise erfolgt in-
dividuell. AlleWanderfreunde und
Interessenten für die Wandergrup-
pe sind zu diesem Termin herzlich
eingeladen.

Senior-Trainer treffen sich
Sonneberg – Die nächste Arbeits-
beratung des Senior-Kompetenz-
Teams findet am Montag, 25. Juli,
um 9.30 Uhr, im Altenpflegeheim
„Annastift“ in Sonneberg statt. Auf
der Tagesordnung stehenorganisa-
torische Fragen sowie allgemeine
Auswertungen. Alle Senior-Trainer
sind herzlich eingeladen. Auch
wer sich für diese ehrenamtliche
und abwechslungsreiche Tätigkeit
interessiert, kann kommen.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Cindy Heinkel, Martina Hunka,
Doreen Fischer, Stefan Löffler, Cathrin Nicolai,
Thomas Schwämmlein.
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 89 38 34
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
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Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 41 66, -67,
Fax (0 36 75) 75 41 33
E-Mail: rt_hildburghausen@hcs-medienwerk.de

Reise- und Pressezentrum:
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 75 07 50, Fax (03 6 75) 75 07 51
E-Mail: rpz.sonneberg@freies-wort.de
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
www.lesershop-online.de

Trainingscamp für
Fußballkinder

Rauenstein – Der FSV 06 Rauenstein
bietet während der Sommerferien
wieder sein beliebtes Trainingscamp
für Nachwuchsfußballer an. Vom
Freitag, 22. Juli, bis zum Sonntag, 24.
Juli, können Kinder im Alter von
sechs bis 13 Jahren auf dem Sport-
platz Rauenstein kicken und Tricks
und Kniffe lernen. Trainiert wird täg-
lich zwischen 9.15 und 15.30 Uhr
(Sonntag bis 13.00 Uhr). Im Preis
von 35 Euro sind drei Mal Mittag-
essen, ein Camp-T-Shirt, Eintritts-
preise für das Schwimmbad, Geträn-
ke sowie Preise für Wettbewerbe und
fünf Trainingseinheiten in kleinen
Gruppen enthalten.

Weitere Infos kann Mario Winter ge-
ben unter: (0174)3731026.

Ausspielung des
Bürgermeisterpokals

Jagdshof – Die Ausspielung des Po-
kals des Bürgermeisters durch die 1.
Männermannschaften der Gemein-
de findet Donnerstag, 28. Juli, 19.30
Uhr, auf dem Sportplatz statt. Das
Turnier ist in die Feierlichkeiten zu
„85 Jahre VfR 1931 Jagdshof“ einge-
bunden. Die Verbindung zu den Ju-
denbacher Fußballern resultiert
noch aus Zeiten weit vor der Einge-
meindung Jagdshofs nach Juden-
bach. Bereits ab 1949 hatten der VfR
1931 Jagdshof und der SV Germania
Judenbach für einige Jahre die „Zen-
tralsportgemeinschaft Judenbach/
Jagdshof“ gebildet.

Gewinner der
Kinokarten-Verlosung
Sonneberg – Für den deutschen Film
„WieMänner über Frauen reden“ ha-
ben Freies Wort und die Kammer-
lichtspiele diese Woche zweimal je
eine Freikarte verlost. Die glückli-
chen Gewinner sind Birgit Müller
aus Schalkau und Kerstin Langbein
ausGefell. HerzlichenGlückwunsch.

An einem Tag werden bis zu drei
Masten aufgestellt

Wenn alles planmäßig
läuft, nimmt die Deutsche
Bahn das 107 Kilometer
lange Teilstück ihrer Neu-
baustrecke Ebensfeld-Erfurt
zum Fahrplanwechsel im
Dezember 2017 in Betrieb.
Derzeit wird für die Strom-
zufuhr gesorgt, Hochspan-
nungsmasten aufgebaut.

Von Klaus Oelzner

Heubisch – Bis zu 300 Stundenkilo-
meter schnell verbinden ICE-Trieb-
wagen einer neuen Generation zu-
künftig die Metropolen München
und Berlin über Nürnberg und Er-
furt. Und weiter über die bereits be-
triebene Schnellfahrstrecke Erfurt-
Leipzig/Halle nach Berlin. Dannwer-
den Schienenverbindungen für den
Personenfernverkehr sowie Güter-
zuggarnituren im „System feste Fahr-
bahn“ über 29 teils gigantische Brü-
ckenbauwerke (davon 14 in Thürin-
gen) und durch 22 imposante Tun-
nelstrecken buchstäblich haltlos in
der Region Heimat vorbei geführt.
Für Fahrgäste aus dem Raum Sonne-
berg-Coburg-Bamberg wird ab die-
sem Zeitpunkt auf politischen Druck
eine durchgehend getaktete Regio-
nalexpress-Verbindung als Zubringer
geschaffen. Von Ilmenau nach Erfurt
ist ein Express geplant.

Im Zeitplan

„Mit dem Projekt liegen wir im
Zeitplan“, bestätigt Pressesprecher
Frank Kniestedt, wenn er auf den
Stand der Bauarbeiten im Bereich
Streckenführung und technischer
Ausrüstung einschließlich unab-
dingbarer Sicherungseinrichtungen
angesprochen wird. Allerdings sind
bis zum Schlussakkord entlang der
zweigleisigen elektrifizierten Strecke

über und durch den Thüringer Wald
noch erhebliche koordinierte An-
strengungen erforderlich.
Dazu zählt nicht zuletzt die lü-

ckenlose Versorgung der Triebfahr-
zeuge mit elektrischer Energie über
bereits installierte Oberleitungen.
Auswirkungen sind zurzeit im Raum
Sonneberg zu beobachten.
Im Sonnefelder Gemeindeteil

Wörlsdorf zweigt die neue „Bahn-
stromleitung“ von der seit den 30er
Jahren des letzten Jahrhunderts be-
stehenden Energie-Versorgungstras-
se Nürnberg-Saalfeld-Weimar ab,
über die eine künftige Versorgung
mit Einspeisung in das Umspann-
werk bei Roth auf der Höhe zu si-
chern ist. „Für die etwa 30 Kilometer
Strecke Bahnstromleitung Süd
durchs Thüringer Unterland müssen
82 Stahlgittermasten in unterschied-
lichenHöhen gesetzt werden. Sieben
davon stehen auf bayerischem Ge-
biet“, informierten Projektleiter Hel-
mut Neumaier (Baufirma) und Pro-
jektingenieur Arno Kryszohn (DB)
während einer Pressepräsentation
des Baufortschritts.

Eine Art Hauptquartier

Seit Dezember 2015 ist das frühere
LPG-Gelände am Rand des Föritzer
Ortsteils Heubisch derDreh- undAn-
gelpunkt. Hier ist die „Wohnwagen-
siedlung“ für die knapp 30 Arbeits-
kräfte samt Bürocontainer für Pla-
nungs- und Überwachungsmitarbei-
ter sowie der zentrale Materiallager-
platz etabliert. Für ebenerdige Vorbe-
reitungsarbeiten ist erheblicher Ar-
beitsaufwand erforderlich. Immer-
hin kann ein Mast mit Auslegern für
vier Versorgungsleitungen aus bis zu
1000 pulverbeschichteten Metalltei-

len bestehen, die per abgestimmtem
Baukastensystem mit Schraubver-
bindungen aneinanderzufügen sind.
Bis zumRostschutzauftrag für blanke
Verbindungsteile. „Damit ist das ein-
gespielte Team einer südbayerischen
Fachfirma eineinhalb Tage beschäf-
tigt“, weiß Projektleiter Neumaier
und ergänzt mehr oder weniger
scherzhaft: „Die Masten sollen ja
schließlich 70 Jahre ohne besonde-
ren Pflegeaufwand überstehen“.
Etwa drei Wochen im Vorlauf ent-

stehen auf vorgeplanten Plätzen in
der Unterland-Landschaft und Süd-
thüringen die zum Schluss nur noch
mit kreisrunden Stützen aus demBo-
den ragenden Pfahlgründungen. Für
den Standort eines zwischen 20 und
40 Meter hohen Streckenmasten
sind rund 18 Kubikmeter, für einen
Abspannmast (der horizontale Kräfte
aufnehmenmuss) rund 40 Kubikme-
ter Beton aus heimischer Mischanla-
ge über staubige Zufahrten und extra
in die Landschaft gezimmertenHolz-
bohlenwegen zu transportieren.
Die in Heubisch teilmontierten 82

Stahlgittermas-
te werden Stück
für Stück an
den vorbe-
stimmten Auf-
stellplätzen ab-
gelegt. Obwohl
die Aufstellung
per überdimen-
sionaler Kran-
anlage als Präzi-
sionsarbeit (bei
der nichts
schiefgehen
darf) einzustu-
fen ist, herrscht
amMontagetag
auf der Baustel-

le kein hektisches Treiben. „Jeder-
mann an seinem Platz ist mit allen
erforderlichen Handgriffen vertraut.
So schaffen wir bis zu drei Masten
pro Arbeitstag“ erläuterte Projektin-
genieur Kryszohn, als der Kranführer
auf Funkkommando den sechs Ton-
nen schweren Stahlkoloss wie Spiel-
zeug langsam in die Höhe zieht und
zenti-, ja millimetergenau zum vor-
bereiteten Aufstellplatz schweben
lässt. Auf jedem der vier Standbeine
von versierten, gegenmöglichen Ab-
sturz gesicherten Monteuren erwar-
tet, die für die künftige Standsicher-
heit per Schraubenverbindungen
verantwortlich zeichnen. Nicht
etwa, um diese Eigenschaft spontan
zu testen, sondern die später extra
einschwebende Masthaube in über
20MeternHöhe oberhalb des 25Me-
ter breiten Querträgers zu befestigen,
klettern sie wieselgleich auf den
frisch installierten Stahlkoloss. Ein
Fernblick bestätigt, dass sich der
Mast Nummer 31 nahtlos in die von
den Planungsingenieuren gedachte
82-gliedrige Linie von Wörlsdorf bis
nach Roth einfügt ... Als Teil des
nach der Wende mit heute rund
zehn Milliarden Aufwand veran-
schlagten Gesamtprojektes VDE 8.2.

Erster „Saft“ zu Jahresende

Bis die Mastenreihe am Südrand
des Thüringer Waldes ihren eigentli-
chenZweck erfüllen kann,wird aller-
dings noch einigesWasser die Röden
und Steinach hinabfließen. Ab Sep-
tember ist die etappenweise Installa-
tion der vier zu ziehenden Leitungs-
seile vorgesehen. Der erste „Saft“ für
die planmäßig Ende kommenden
Jahres in Betrieb zu nehmende Neu-
baustrecke soll mit 110 Kilowatt
Spannung am 31. August fließen.
Vor Einspeisung in den Bahnfahr-
draht durch sogenannte Unterwerke
muss der Fahrstrom von 110 kV/50
Hertz auf 15 kVund 16,7Hertz trans-
formiert werden.Das ist der seit 1905
in Deutschland verwendete Fahr-
strom. Für den Neubaubereich er-
folgt das in den Unterwerken Roth
auf der Höh bei Eisfeld und in den
beiden Unterwerken im Ilm-Kreis,
Wolfsberg und Eischleben.

DB-Projektingenieur Arno Kryszohn (links) und Projektleiter Helmut Neumeier
besprechenweitere Arbeitsschritte.

Sechs Tonnen Stahl schweben über
denKöpfen. Die Arbeit ist beendet. Mast 313 reiht sich in die Strecke ein.

Teamwork:Vier Spezialmonteure verankern gleichzeitig Koloss und Sockel.

Helfer für
Mikrozensus
gesucht

Sonneberg – Das Landesamt für Sta-
tistik sucht dringlich Helfer aus dem
Raum Sonneberg, die ehrenamtlich
als Erhebungsbeauftragte für die Sta-
tistik Mikrozensus unterstützen.
Der Mikrozensus ist eine laufende

Repräsentativstatistik der Bevölke-
rung und des Erwerbslebens. Der
Hauptzweck des Mikrozensus be-
steht darin, eine Statistik zu schaf-
fen, mit deren Hilfe in regelmäßigen
und kurzen Abständen schnell, kos-
tengünstig und zuverlässig die wich-
tigsten bevölkerungs- und arbeits-
marktstatistischen Strukturdaten
und deren Veränderungen laufend
ermittelt werden. Der Mikrozensus
wird jährlich mit einem Auswahlan-
satz von einem Prozent der Bevölke-
rung durchgeführt. Ab 2005 wird der
Mikrozensus als kontinuierliche Er-
hebung durchgeführt. Das heißt: Die
Befragung der Haushalte erfolgt
nichtmehr zu einer bestimmtenWo-
che im Jahr, sondern wöchentlich
über das Jahr verteilt, wobei jeder
Haushalt nur einmal jährlich befragt
wird.
Interessenten können sichmelden

unter (0361)3784474.
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